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Be ib la t t zur Par 1 am en t El}::.6};:.r~ s po n da nz 7 .Dezemb or 1959 

Anfragebean~~~~tung 

ni t Bezug auf die Anfrage der .A1JG' ordneten Hol z f ein cl 

eH, Genossen vom 26. November 1959, betra ffo11d di e Wei ter1ei ttmg von 

P"rsolllüaldon des Postsparkassenamtes an l~[l3 pf'rsonalpoli tische Referat 

cbr Dunch~[iparteil(ütung der Österreichischcm Volkspartei, teilt Bundes­

.minister fÜl' Finanzen Dr. Kam i t z fo IG<c1.des mit: 

Da eine Unt ersuchung des L'l der .L:C1frage - ohne j ode Namens­

ncnmung - clargest ellten, am 25. NOY8mber 1959 im Leitartike 1 einer po liti­

sehen Tag3szeitung geschilderten :Cinz(üfall·.s praktisch unmöglich war, 

kOImt Fe ich nur eine allgem,~ine t"b erpTÜfung 1) ~~i den mir unterst ehenc1en 

:Dienststellen durchführen. Auf Grund des JrgcbnL,ses di8ser Erhebungen 

stelle ich fostg 

1. \.-eder clEes Österreichische Postsparkass<-;"1amt noch eine andere Dienst­

stelle meines Ressorts - mit Ausnahme z'Gicr Dienststellen in Feldkirch 

und InnslJruck, die vor Jahren einige HaIe auf diesem Fege :litr i.1'}ren 

öl'tlich8l1 Bereich Bewerbor suchten - ha-l; seit dem Jahre 1945 !jlemals der 

Press 8 ein Inserat wegen Aufnahme von B')(~iGnsteten zur Einschaltung 

2. \.~ ('der c;.i e in der Anfrage nioht genannte FTau noch ir gendeine andere 

Person konnte: daher - von der unt er 1.a11[; führten .L.usnahmo abgosehen 

auf GruncL eines Zo i tungsins erates beim Öbt~:rreichis ehen Postsparkass ,Jl1amt 

oCLor bC)::. einer anderen Dienststelle meinc::s Hessorts ein Ansuchen um 

. Jmfn9.hmu einbringen. 

3. '{!edor ('-o.s Österreichisch8 Postsparkasscna;;l'G noch eine anc'-ere Dionst­

stell;] Llcdne's Ressorts hat j oma13 ein dort eingebrachtes Ansuchon um 

J~ufnahm,) in den Dienst der FinanzvervvaH'L'..llg c~er Österreichischen Volks­

partei 0 der einer anderen politischen Po.r·c oi 0 der üb orhaupt einGr 

aussordionstlichen St elle übergeben. 

Auf Grund des Ergebnisses meiner :;rhcbung~;n muss als erwiesen 

angenommon werden, dass die in dor Anfrag,] bt;hauptoten Vorkommnisse nicht 

':'011 Tatsachen entSprechen und dass violmehr cler gesamte behauptete Sach­

v::-'l'hal t off'onkundig von dem Gewährsmann dar oben erwähnten Tageszoi tung 

G:cfunc1en vmrde. 
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2. Beiblatt Beiblatt zur Parlamont~l'=2].Tespondenz 7.Dezember 1959 

, 
Unter diesen Umständon kann ich c1d".cr zu den. einzelnen an mich 

C;',crichtoten Fragen nur wie folgt Stellung nchnen~ 

Zl1. Punkt 1 der Anfrage; 
" 

Ich konnte nicht davon unterrichtet sein, dass offensichtlich 

L:n.1.fond Aufnahl!wansuchen, die bei einor mir unterstehenden staatlichen 

DL nst st elle einlaufen, zur Üb crprüfung an die Ös terroichische Volkspartei 

weit ergoleitet wordGn, weil eine so lche '7.it C'l'l ei tung niemals stattgefunc1n 

hat. 

Zu Punkt 2. der Anfrage: 

Es erübrigt sieh dahGr auch die Eülloitung einer waiteron strengen 

Untersuchung b zvv • die disziplinäro Bostrafung von angeblich Verantwortlichen 

wegen etos behaupteten Vorfalles. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Eine .Lmvcisung an alle dem Bundosministerium für Finanzen unmittel­

bar nachgeordnotcm Stellon des Inhaltes, clcH3S BevlCrbungsschreibon von .L~1-

stellungsYlorbL'rn oder Porsonalaktcm einer politischen :Partei nicht woitor­

gegeben vIerden dürfen, erübrigt sich ebonfalls, \7eil, YJie oben erwähnt, 

noch koine Dienststelle der Finanzverwaltung iJ.ufnahmoansuchen bzw. Pcrsol1al­

akt en der Österreichis chen Vo lkspartei odor sonst einer politischen 'Partei 

üb (;rgebon hat und auch ohne aus drücklichüs V,;rbot in Zukunft nicht übergaben 

wird. 

Ich finde os bedauerlich, dass il.bc;,:;ordnete zum Nationalrat oinen 

ill einor politischen Tageszeitung behauptutüll. Sachverhalt - offenbar unge­

prdft :- zp.rG. Gegenstand einGr lmfrago macholl und durch die; Art ihrer Frage­

stellung zu erkennen goben, dass sio diosen, ;.;inen Einzelfall botrüff·:mdon 

TO,tb ustancL als erwiosen ansehen, ihn v()rallg'.cillijinorn und sich dadurch für 

1)cr;.;chtig-c halten, die Korrektheit der VorYlaltul1g (ünGs Ressorts'nicht ,~tvJa 

nur aii~YJoifoln~ sondern schlechtueg in ..lbr'-JcL: stvllon 9 indem sie boroits dia 

:Bestrafung clor für diese angeblichen Unkorrol:th\.:i.ton Vcrantwortlichon vorlangon. 

Ich sohe darin einon Missbrauch des don ":'bg...:ordnoton zum Nationalrat im 

Al~tikcl 52 der Bundosvorfassung eingeräumten Interpollationsrechtes. 

-",-.-.-.-
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